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3 das nennt sich dort >Orientierungsklasse=. Das 

habe ich noch >HAS Klasse=. Genau. Und nächstes Jahr habe ich dann noch mehr Klassen. Also 

nicht mehr genau&ich habe das nicht verstanden, wo und um welche Schule es sich handelt, 

Herausforderung gewachsen bin und mir dann gedacht: >Okay, ich probiere das=, und bin richtig 

Und es waren sehr viele Ansätze von: >Ich probiere mal das aus, ob das funktioniert=, und immer 
wieder mal ein bisschen scheitern und dann merken: >Okay, das funktioniert und das muss ich 
noch bedenken=.



sagen oder &? Ich habe so viel geredet.

der anderen Seite war es auch ein überforderendes Gefühl, weil ich gedacht habe: >Bin ich 
kompetent genug, das umsetzen zu können, ohne Vorausbildung?= Weil ich kann kein Braille und 



Okay. Als Sie dann dann offiziell gefragt wurden: >Möchten Sie das übernehmen?=, welche 

Kolleginnen und danach wirklich hauptsächlich im Unterricht dann zu >Okay, das klappt, das 



klappt nicht.< Und ich habe auch mich mit den Klassenlehrern zusammen gesprochen und 



Also in jedem Klassenzimmer steht mal sowieso & Also jedes Kind oder jeder Schüler hat 
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Also zum Beispiel die Bücher. Bei manchen ist es&bei manchen sind die Bücher ja gar nicht 

Book&muss ich mal überlegen, ob es sonst noch was gibt. Es gibt natürlich schon auch 

irgendwas, dann lade ich es einfach hoch. Es läuft alles über Teams und ich nummeriere & Oder 

genau wissen, ich sage dann: >Öffnet bitte in den Kursmaterialen, in Englisch, das Dokument 003 
und das machen wir heute.= Und dann öffnet jeder das Dokument und dann wird das Dokument 



heißt, ich fasse noch mal ganz kurz & Weil das Vergrößerungsglas haben Sie ja jetzt auch 



3

Wortschatz als andere. Ich versuche & Ich nehme meistens, wenn zum Beispiel eine Aufgabe 

Aber so& also versuche ich irgendwie, Nummer eins festzustellen, ob sie vom Niveau her ähnlich 





ist, der für & Es gibt ja auch genug Filme, die für blinde oder sehbeeinträchtigte mit Untertiteln 







sein, müssen genau richtig gesetzt sein, damit sie genau wissen: >Okay, jetzt beginnt der nächste 
Abschnitt<. So wie wir oft visuell arbeiten mit Überschrift wird fett gedruckt, bringt sich halt gar 



Formatierung ist dann ein Problem und manchmal& ich habe es schon manchmal verwendet, 

Habe ich jetzt im Englischunterricht & Also es gibt zum Beispiel in diesem Word Document, 
sagen wir mal, ich habe das Word Document von >Focus on Modern Careers= und dann ist es 
schon so aufbereitet, dass genau die Grafik erklärt wird. Dann wird ganz genau gesagt: >Okay, 
da ist dann ein Anstieg vermerkbar und dann ist es wie aufgelistet, was passiert.= Ob sich jetzt 



Schülerin. Dann kann schon vorkommen, dass & Ich habe mal eine Bildergeschichte zum 

wirklich sehr, sehr eindeutig sind. Da kann nichts Feineres drauf sein, ansonsten& ansonsten ist 

ganzen Sommer damit verbracht hätte, darüber nachzudenken: >Wie wird das jetzt sein?< Es war 

waren eher so: >Oh, wie bin ich denn gewachsen? Wird das funktionieren?=, und so weiter. Das 

3

Haben Sie sich vor Unterrichtsbeginn jemals irgendwie & Hatten Sie eine Einstellung zum 



Das heißt, eigentlich, Ihre Einstellung hat sich insofern &

verglichen, weil ich mir gedacht habe& okay, zurück zu dem Faktor vorher mit, ob da für mich 



Das muss nicht nur im Unterricht sein, das kann auch am&wenn ich am Gang entlanggehe, dann 

natürlich auch und gehe zum Beispiel den Gang entlang und sage: >Hier ist die Frau H.< und 
<guten Morgen= oder irgendwas in die Richtung, weil es natürlich extrem komisch ist auch, wenn 



Hause gehe und ich weiß, das Kind zum Beispiel & Oder ich habe heute erfahren, dieser Schüler 
oder diese Schülerin verliert ihr Sehvermögen in den nächsten paar Monaten oder >diese 
Schülerin hat eine Lebenserwartung von fünf Jahren=. Und wenn ich solche Dinge dann weiß, 



Das war definitiv & Also das war eine Fortbildung, die hat zwei Tage gedauert. Dabei wurde mir 

Schülern den Weg ansagt, zum Beispiel. Wenn man sagt: >Okay, wir treffen uns dann in dieser 
und dieser Klasse=, dann gibt es einzelne Dinge, wo sie ganz genau wissen: >Okay, das ist die 
Speisesaalstiege=, und jeder Lehrer soll das genau gleich ausdrücken: >Geh die Speisesaalstiege 
hoch<, und dann kennen sie den Weg eh meistens. Aber die einzelnen Stiegen, weil das 



eben für & Sie unterrichtet dort lebenspraktische Fähigkeiten. Das heißt, die machen alles 

dann erleichtert. Und das habe& das habe ich dann später sehr, sehr sinnvoll empfunden. Und 

natürlich schon ein bisschen frustrierend zu sehen, >Okay, das wird erst im April angeboten.= Das 



3
3

heißt zusätzlich & [Unterbrechung] Grüß Gott. Grüß dich. [Unterbrechung Ende] Das heißt, 

manchmal das Gefühl eher: >Ja, okay, es gibt das Blindeninstitut, dann lassen wir sie mal dort= 



nicht&man muss sich es einfach selber mal ein bisschen vorstellen, wie überfordernd es sein 











geheißen: >Ich bereite mal für die ganze Klasse vor und mache dann das Arbeitsblatt so auch noch digital 
3 3

>Okay, kann ich diese Aufgaben auch so und so Also sind die auch möglich überhaupt für den 

möchte daran anschließen. Und dann hieß es natürlich ab und zu: >Okay, ich muss mich am Abend noch 





oder zu dem Schüler, dem blinden Schüler auch zu sagen: >Es ist okay, du hast jetzt vielleicht nur die 



alle. Und vor allem natürlich manche, die sich vielleicht selber schwertun, haben dann schon gesagt: >Ja, 

Ko, also Kommunikation, Kooperation und & Ich weiß nicht 



3
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3 3
ich mir versucht habe anzueignen, sind immer wieder zu überlegen: >Was sind Spiele? Was sind 

Schüler, wird das dann immer als Text beschrieben und eben die blinden Lehrer hat immer gesagt: >Nein, 



Aufgaben, die >ask somebody who<, also >aufstehen, >herumgehen und >leute oder >find somebody who= 





glaube ich, anders gelesen. Deshalb muss man wirklich schreiben, erstens >Einspunkt< und dann der 

paar [unverständlich 00:31:59] & Also ich glaube, dass das so für die meisten ist. Und dann gibt es 

hat: >Das haben wir so ausgemacht.= Und dann war noch wichtig, so zum Beispiel zu Beginn der Aufgabe 

3 & und ich weiß es aber nicht. Ich habe nicht genau im Kopf, weil 
3

wurden, aber dass das in der Klammer dann steht: Weiß nicht, <fünf Sätze oder Five Tasks=, so 



Und dann jeweils eine eckige Klammer bedeutet für den blinden Schüler: >Hier muss ich etwas einfüllen.=

wahnsinnig lange. Da war ich dann ganz bestimmt nicht so genau oder habe & Ja, das ist& da gibt es in 

das und so geben muss. Aber das war schon immer ein bisschen eine Herausforderung: >Wie beurteile 
ich den Text?=



hat. Er hat es dann uns Lehrpersonen immer wieder mal gezeigt und gesagt: >Schaut, und so verwende 
ich das oder kann ich das verwenden<, oder die Blindenlehrerin hat das uns gezeigt. Genau, aber es war 

weniger, aber &

wahrscheinlich in Zukunft immer noch mehr wird. Ob es wirklich für den Unterricht im Sinne von <man 
lernt dadurch mehr< hilfreich ist, weiß ich nicht. Ich glaube aber einfach, da wäre es wichtig, irgendwie 



Könnte ich mir vorstellen, aber ich habe & ja, ich habe es bisher noch nicht verwendet dazu, 





Also bezüglich des Unterrichtens natürlich. Ja. Das ist total schwierig zu sagen, weil ich gar nicht& ich 

sagen: >Wir machen das, aber du kannst nicht mitmachen<. Also das wird ja natürlich versucht zu 



Also unterschiedlich ist ganz bestimmt einfach das, dass man alles verbal & Also dieses Verbalisieren ist 



mir oft gedacht habe: >Wow, das hat er jetzt einfach gelernt in den letzten Monaten oder Jahren. Also 

verändert haben. Also wenn sie dann sagen: >Wow, cool< bei irgendwas, das er macht, weil sie 

wirklich sehr & Natürlich ist es immer gut, wenn es Fortbildungen gibt. Also ja, aber es 





Schule sagt dann: >Nein, wir wollen uns diesen Aufwand nicht antun.< Sollte das nach wie vor im Recht 

wieder Situationen geben, wie auch sonst im Schulalltag, bei denen man sich im Nachhinein denkt: >Das 
hätte ich jetzt aber doch anders machen sollen> oder >Das hat jetzt überhaupt nicht so funktioniert, wie ich 
mir das vorgestellt habe<, und das aber auch zu kommunizieren, also auch mit dem Schüler oder der 
Schülerin, die es betrifft, sprechen und Ich habe immer wieder mal zu dem Schüler gesagt: >Tut mir leid, 
das hat jetzt nicht so funktioniert<, oder >Es tut mir leid, ich habe das jetzt noch nicht gerade hochgeladen. 
Bitte gib mir zwei Minuten. Ich mache das jetzt gleich<, oder >Ich helfe dir dann<. Also das Gespräch 



davon sein oder nicht? Aber ich finde es schade, wenn Leute sagen: >Nein, mache ich nicht, will ich nicht, 
nur weil es eventuell ein bisschen mehr Arbeit ist<.







das war eigentlich nie so konkret: >Okay, was machst du, wenn ein Kind im Autismusspektrum ist oder 
was machst du, wenn ein Kind taub oder blind ist oder so?= Sondern ich wurde gelehrt, dass ich diesen 





Nein, überhaupt& nein, überhaupt nicht. Also mir wurde das eben auch nur so beiläufig erwähnt: >Ja, da 

Unterricht ganz normal durchführen solle.=

Ich müsste&würde mich auf jeden Fall informieren über den Umgang im Unterricht mit so einer Person, 



Vielleicht sage ich eine Phrase: >Das sieht man doch<, oder so. Ja, keine Ahnung. Ich 



Brailleschrift so und die lesen das mit dem Finger. Das weiß ich ehrlich gesagt nicht. Und ich glaube& ich 

irgendwelche Kopfhörer oder so. Das haben die Kids heutzutage eh alle. So mit Brailleschrift&ich kenne 

Braillezeile mitlesen. Ist natürlich & Hat auch seine Nachteile und seine Vorteile.



gelöst scheinen, wenn man das einfach unter Anführungszeichen <digitalisieren= kann und die Personen 

könnten dann andere Kinder irgendwie so Unterstellungen machen, von wegen >Gut, der hat 
Internetzugang, der kann einfach alles googeln und hat einen unfairen Vorteil uns gegenüber=. Und keine 



können. Also ja, sicher wird & Also ich kann es mir gut vorstellen, dass irgendwas mit KI auch noch im 

Ja, wenn das am Laptop so klappt, dass & Ich weiß nicht, ich nehme an, man kann jetzt dann nicht nur 

in dem Fall, dass man das auch irgendwie auf dieses & Ich stelle es mir vor, wie eine große Leertaste, 



Also so von vornherein, wenn jetzt ein blindes Kind in der Klasse ist und dann sage ich: >Okay, das 
lassen wir=? Möglicherweise würde ich mich von Filmen fern halten. Ich meine, natürlich, man kriegt auch 

Ja, eigentlich & Ich hätte jetzt mal geschätzt, dass die Angabe dann auditiv ist, weil ich weiß nicht, ob 

dem dem Finger oder so. Es ist ja auch dann schwer nachvollziehbar, wenn jetzt das Kind sagt: >Keine 
Ahnung, vielleicht versteht es einfach die Angabe nicht, und ist so: >Sorry, da ist irgendein Fehler mit dem 
Brailleding. Ich kann das nicht lesen=. Das kann keiner überprüfen, aber wenn du es im Ohr hast, ist es 



dass dann vieles total lustig ist, wenn irgendwas sagt: >Oh, schaut euch das an<, und dann sagt: >Oh, 
aber der so und so kann ja gar nicht schauen=, oder irgendwie solche Situationen. Oder ich würde mir 

Ihnen da irgendwie noch eine Situation ein, wo Sie denken, >Puh, das könnte wirklich schwierig werden?=

3



Was ist denn Ihres Wissens nach die& eine schwierige Frage& die derzeitige Bildungspolitik bezüglich 





Und diese ganzen Gründe sind aber für Sie nicht stark genug, dass Sie sagen würden: >Nein, das mache 
ich nicht?=

nach einem Jahr in so einer Klasse und dann sage ich: >Okay, wenn ich es mir aussuchen kann, ehrlich 
gesagt, mache ich es doch lieber nicht.= Könnte auch sein. Weiß ich nicht.









Legasthenie werden anders beurteilt. Die Deutschnote setzt sich aus&also die Schularbeitsnote 



=Ja, ab nächstem Schuljahr werden Sie einen blinden Schüler in Ihrer Regelklasse unterrichten.= 

damit. Und ja. Es kommt&es kommt auch darauf an, wahrscheinlich, was das Ziel ist und welche 



mithalten kann. Vielleicht. Oder dass ich&dass ich nicht gut darauf vorbereitet bin, etwas 

die& was die Konsequenzen sind, wie es den Unterricht verändert für die anderen Schülerinnen, 



der Schülerin das Gleiche vermitteln? Muss das, bekommt die.& Bekommt diese Person dann 



Solche Dinge müssen natürlich dann in irgendeiner Weise nicht& nicht ersetzt werden. Man kann 

immer& sich einen guten Einstieg überlegen, etwas anderes machen, als Folien zu gestalten.

wird sich wahrscheinlich wenig ändern. Alles ist&es geht nur um visuelle Inputs, glaube ich. 





Audiofiles&man kann das Handy verwenden, man kann Kopfhörer verwenden, Earpods, die 

usw. Wie&also man kann nicht vermeiden, dass vor allem in der Oberstufe auch mal mit 

Nein. Fällt mir jetzt nichts ein, nein. Also ich meine, man kann&man kann auch Filme herzeigen. 



denen man&na gut, vielleicht fällt mir doch was ein. Vielleicht Spiele, bei denen man durch den 

Gibt es ohne Ihnen da jetzt irgendwas auf&. [überlegt] Wie heißt das?



wie für Kinder mit Legasthenie oder für,&wenn jemand eine besondere Schwäche hat, was 

Naja, gerechte Beurteilung vielleicht. Also das wäre das& was genau ist gerechte Beurteilung? 

Was ist denn& eine sehr schwierige Frage, muss ich sagen. Was ist Ihres Wissens nach der 



kommt also&ich persönlich& meine Einschätzung wäre als Laie, es wird auf die Form der 



Ja, meine erste Frage wäre: <Wie werden visuelle Inputs ersetzt? Also Videos, Filme, 
Zeitungsartikeln, Texte? Kann man alles ersetzen?< Das wäre meine allererste Frage. 
Welche&eine sehr offene Frage: welche Vorbereitungen müsste ich vornehmen? Wie müsste 

länger dauert? Wenn so jemand einen Text& also braucht, braucht jemand mehr Zeit? Zum 

Fortbildung zu dem Thema, weil ich das auch richtig machen möchte und und und&ich gehe 



also& welche Gründe, glauben Sie, könnte es noch geben, dass Lehrkräfte 
sagen <Nein, das würde ich nicht machen=?

Mehraufwand [lacht]. Möglicherweise. Ja, das wäre mein erster Einfall. Oder auch& oder 



das wir gerne teilen würden. Oder haben Sie das Gefühl, <Nein, es ist eigentlich alles Wichtige 
gesagt=?

bestens darauf vorbereitet zu sein. Aber aktuell ist es ja nicht so& ich bin durchs Studium 
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dass alle Daten >Vertraulich verarbeitet werden und anonymisiert. Das heißt, man kann Ihnen 

Allgemein? Ja,&gar nicht so einfach.



Im Studium? Weil Sie sagen <an dieser Schule=?

Wobei eigentlich im Unterricht hat man es nicht so richtig gemerkt. Ich glaube,& er war ein 
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Okay. Würden Sie&würden Sie sagen, dass in einem Fach Ihrer beiden Unterrichtsfächer 



Gut. Jetzt,& Ihr momentaner Englisch

Im normalen Unterricht auch, wobei ich das natürlich & Ich meine, die Schülerin war ja auch 



Sie werden jetzt&wir gehen in ein bisschen hypothetisches Szenario. Ich bin jetzt Ihre Direktorin 

inwiefern ich im Unterricht darauf eingehen soll. Ich meine, jetzt & Na ja, ein blindes Kind& muss 



Persönlich, wenn ich Infos bekomme, ich fühle mich& jetzt im Moment, habe ich keine Erfahrung 

an& wenn das jetzt an meiner Schule ist, wo wir jetzt noch nicht daran gewöhnt sind, dass es 

>Okay, gut. Gerade bei sehbeeinträchtigten Kindern, ich meine, wie erstelle ich dann eine 
Schularbeit? Wie funktioniert das?= Auch da würde ich mich wieder an meinen Vorgesetzten & 
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Ich würde wahrscheinlich& ich muss darauf achten, dass ich vieles einfach auch & Oder dass 



unterstützen. Das ist ja generell & Oder habe ich auch so schon mal verwendet in Klassen. Und 

nicht einfach sage: >Okay, macht Aufgabe eins A und lest die Angabe genau<, sondern einfach 
auch wirklich durchgehe: >Okay, was bedeutet das? Was steht da eigentlich drin in der Angabe?< 

im Moment eigentlich recht überfragt, was ich da &





also Thema für Abschlussprüfungen et cetera& gibt es& ist das irgendwie ein Programm, das 

Sie nicht verwenden würden, vielleicht. Wo Sie sagen, >Das ist jetzt nicht so wichtig für meinen 
Unterricht, das könnte ich eigentlich auch weglassen=?



wirklich großen Schrift, dass ihnen das so zugänglich gemacht wird. Wenn es& wenn es 

sollte. Das wäre eine Maßnahme. Generell würde ich auch so darauf achten& ich meine, man 





Nachdem ich eigentlich & Ja, ich muss sagen, dass das & Ich kenne jetzt auch bei meinen 
Kolleginnen an anderen Schulen&ich kenne jetzt keine Kollegin an einer anderen Schule, die in 

miteinander. Man kann auch vielleicht & Wirft das einfach auf neue Ideen auf. Es ist einfach ein 

sicherlich& das ist wirklich eine Umstellung. Das kann sicher nicht von heute auf morgen 



Ich bin grundsätzlich offen. Was wichtig ist, glaube ich& ich glaube, man darf die Lehrkräfte nicht 

natürlich auch nicht & Ich meine, das darf natürlich auch 
nicht & Ja, ich denke mir, wenn man dann auch eine Ausbildung macht, dann sollte sich das, 
finde ich, auch in& mitunter auch im Gehalt widerspiegeln oder sei es mit Werteinheiten, dass 

Wie sieht bei dir ein eine klassische Unterrichtsstunde aus oder wodurch unterscheidet sich & 

Unterrichtsstunde aus? Wie sehen die Schularbeiten aus? Was ist&was sind Situationen, die 

gibt, die ja,& ich glaube, dann wäre schon der Großteil auf jeden Fall bereit, sehbeeinträchtigte 







Emotional vielleicht jetzt nicht so. Ich habe eher dann gleich in die Richtung gedacht: >Was 

kann?=



ging eigentlich nicht nur um Erarbeitung und Neuerstellung von Arbeitsblättern, um halt auf & 



audiovisuelle Lehrmittel, würde ich sagen und Tablets oder Laptops. Genau&dann eben 

Wie schaut es aus mit >Tafel verwenden<?



Ja, klar. Das meinte ich ganz am Anfang mit Vorbereitungen und Arbeitsblätter, >neu 
erarbeiten=.



Genau. Anstatt, dass man jetzt&wenn man den Check



Das heißt, ohne Computer, ohne &?

Ich glaube& wäre das besser möglich in kleineren Gruppen.



Ähm&ich habe schon versucht, mich sehr intensiv damit auseinanderzusetzen. Ich bin da 



gearbeitet. Wie würden&wie ist denn der Zugang für sehbeeinträchtigte oder eben auch blinde, 

Ja, da ist & Ich meine, so wie normale Schülerinnen 3
3

3 3



kein Ausschließen, sondern eher die Suche nach: >Wie unterstütze ich meinen Freund, meine 
Freundin jetzt? Weil er oder sie eben nicht sehen kann=.
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Okay. Und jetzt bezüglich dem, wie Sie unterrichten? Wenn Sie&vergleichen die Methoden, die 





ausreichend ist. Ich würde mir vielleicht sogar wünschen, dass&dass es auch an der 



Aufgabenstellungen. Es war einfach vorgegeben: >Sie machen das schon.< Und dann wurde die 

dann heraus, das funktioniert eigentlich überhaupt nicht. Und der&der Mut zur Lücke oder der 



Eigentlich, sind die&meiner Erfahrung nach ganz entspannt. Das ist nicht schlimm. Das würde 




